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Ein Gegengeschäft mit Basel?

VON ERWIN A. SAUTTER

In einem der Basler Zeitung gewährten
Interview erklärte der neuernannte
Polizeikommissär und Clarapostenchefin Kleinbasel

rundheraus: «Gottlob werden Drogen
öffentlich noch nicht so aggressiv gehandelt
wie in Zürich. Es ist eines unserer Ziele,
laufend jene Elemente mit unseren Aktivitäten
zu verunsichern, die am Drogenhandel
beteiligt sind. Zürcher Verhältnisse wollen wir
hier in Basel keine.»

Der neue Kleinbasler «Sheriff» müsste

eigentlich den Personalchef der Zürcher
Stadtpolizei oder gar Polizeidirektor Frick
interessieren. Solche Männer braucht
Zürich, die den Händlern nachstellen und das

Schicksal
einer Stadt

zu rych

zu rieh

zurich

ZÜRICH

zirüch

zurüch

zurück

führt kein Weg

Zürich international
Ein Blick ins Telefonbuch der Stadt
Zürich (Nr. 14, 1987/89) zeigt, wie
weltläufig es an der Limmat eigentlich

zu- und hergehen müsste:

Abdul, Bukorovic, Cvetkovic,
Danilevicz, Esmailzadeh, Fu-
kushima, Goodbread, Hor-
kay, Ingrassia, Khakshouri,
Ly, Meier, Nawathe, Oezpoy-
raz, Popinski, Rajabally, Szy-
manski, Tethong, Urbanzyk,
Vlachoutas, Wazirkhan, Xe-
kalakis, Yürütücü, Zizza.

eas
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Geschäft vermiesen. Eine andere Möglichkeit,

sich mit den Basler Verhältnissen etwas

vertrauter zu machen, wäre das

Abkommandieren von Nachwuchsleuten der Lim-
matstädter Drogenfahndung ans Rheinknie
-vom Grosszürich nach Kleinbasel. Als
Gegengeschäft könnten Basler Polizisten für
einige Zeit die Gegend hinter dem
Landesmuseum studieren, wo sich Zürichs
Drogenhandel abspielt.

An sich ist es ja zu begrüssen, dass man
sich nicht überall Zürcher Verhältnisse

wünscht; die Zwinglistadt wäre sonst bald
einmal ihrer Trümpfe beraubt. Wo würde
das denn auch hinführen, wenn Basel und
Bern - von Genfund Lausanne nicht zu
reden - auch darauf beharren würden, dass

der ganze Autoverkehr auf der Nord-Süd-
und West-Ost-Achse mitten durch die

Wohngebiete geschleust wird? Oder wo
gibt es eine Stadtregierung, die so freizügig
über die geheimen Sitzungsbeschlüsse

orientiert, dass jeder Bürger weiss, wer zu
einem Geschäft ja oder nein sagte? Oder wo
gibt es eine Stadt, die im Zentrum bald
mehr Banken als Beizen hat, um dem Kunden

rund um die Uhr - an Schaltern und
Automaten - zu dienen?

ClarapostenchefWerner Michel sieht das

Problem schon klar: Keine Zürcher
Verhältnisse in Basel; die (Zürcher) würden aus

der Fasnacht noch ein Sechseläuten machen,
was dem Untergang Basels gleichkäme.

Drei kunstsinnige Hunde warten vor Jeannot Tinguelys «Heureka» am Zürichhorn
leicht enerviert darauf, dass es 16 Uhr wird
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